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SOPRON, 

BUCHDRUCKEREI  „RÄBAKÖZI  NYOMDA  ES  LAPKIADÖ-VÄLL ALAT'“ 

1921. 


Geehrte  Generalversammlung! 


Wir  beehren  uns  unter  Vorlage  unserer  Schlussrechnungen  vom  Jahre  1920  unseren 
Geschäftsbericht  im  nachstehenden  zu  unterbreiten. 

Das  vergangene  Geschäftsjahr  blieb  von  den,  auf  den  Krieg  folgenden  politischen  Um¬ 
wälzungen  verschont  Nach  jahrelang  dauernder  Stagnation  übte  das  Wiedererwachen  des  wirt¬ 
schaftlichen  Lebens  auch  auf  unsere  Eisenbahn  seine  Wirkung  aus  und  wenn  trotz  alldem 
unser  Verkehr  im  Jahre  1920  gegenüber  der  letzten  zwei  Jahre  keine  bedeutendere  Steigerung 
aufweist,  ist  dies  nur  dem,  das  ganze  Jahr  hindurch  andauernden  Kohlenmangel  zuzuschreiben, 
welcher  die  bedeutende  Herabminderung  der  Anzahl  unserer  Züge  zur  Folge  hatte. 

Über  die  Gestaltung  des  Verkehres  berichten  wir  folgendes: 

Der  Personenverkehr  weist  gegenüber  dem  Jahre  1919  einen  Rückgang  auf,  was  dem  Um¬ 
stande  zuzuschreiben  ist,  dass  infolge  des  bereits  erwähnten  Kohlenmangels  weniger  Züge  ver¬ 
kehrten.  Die  Anzahl  der  beförderten  Personen  betrug  1,436.656  d.  i.  um  327.379  weniger 
als  im  Vorjahre. 

•  Im  Güterverkehr e  trat  trotz  der  Verkehrsbeschränkungen  eine  erfreuliche  Steigerung 
ein,  und  betrug  die  Anzahl  der  beförderten  Güter  375.142  Tonnen,  d.  i.  um  130.027  Tonnen 
mehr,  wie  im  Vorjahre.  Von  den  wichtigsten  Artikeln  haben  wir  von  Wein  und  Weinmost  um 
5931,  von  Zement  und  Kalk  um  7366,  von  Zuckerrüben  und  Rübenschnitten  um  24.412,  von 
Braunkohle  um  39.014,  von  Getreidearten  um  3698,  von  Stein  und  Schotter  um  5836,  von 
Holzwaren  um  10.053  und  von  Ziegeln  um  17.807  Tonnen  mehr  befördert. 

Die  Transporteinnahmen  betragen  41,953.780-53  Kronen,  übersteigen  diejenigen  des 
Jahres  1919  um  29, 587.430*64  Kronen.  Von  den  Mehreinnahmen  entfallen  auf  den  Personen¬ 
verkehr  7,393.055-46  Kronen,  auf  den  Güterverkehr  21,994.375*18  Kronen. 

Diese  trotz  des  Rückganges  im  Personenverkehre  und  der  verhältnismässig  geringen 
Zunahme  des  Güterverkehres  erzielte  namhafte  Steigerung  der  Transporteinnahmen  ist  dem  Um¬ 
stande  zuzuschreiben,  dass  wir  gleich  den  übrigen  heimischen  Eisenbahnen  bemtissigt  waren, 
sowohl  die  Personen-,  als  auch  die  Gütertarife  mit  Gültigkeit  vom  1.  Juli  1920  um  100%  zu 
erhöhen,  damit  die,  die  früheren  Jahre  weit  überschreitenden  Betriebsausgaben  Deckung  finden. 
Im  Zusammenhänge  mit  dieser  Tariferhöhung  übernahmen  wir  auf  höheren  Befehl  das  Tarif¬ 
system  der  kön.  ungar.  Staatseisenbahnen. 

Die  verschiedenen  Einnahmen .  betrugen  im  Jahre  1920  7,173.379-13  Kronen,  d.  i.  um 
4,696.387-18  Kronen  mehr  wie  die  des  Jahres  1919.  Den  grössten  Teil'  dieses  Mehrerträgnisses 
machen  die  aus  der  Betriebführung  der  Neusiedlersee-Lokaleisenbahn  eingeflossenen  Einnahmen 
aus,  weil  der  grösste  Teil  aus  den,  auch  auf  die  Linien  dieser  Eisenbahn  ausgedehnten  erwähn¬ 
ten  Tariferhöhungen  stammenden  Mehreinnahmen  zur  Deckung  der  gestiegenen  Betriebsausga¬ 
ben  unserer  Bahn  zufiel. 

Zufolge  der  Tariferhöhung  konnte  die  Neusiedlersee-Lokaleisenbahn  nach  den  in  un¬ 
serem  Besiize  befindlichen  Prioritätsaktien  ausser  der  5%-igen  Dividende  als  Dividendenrück¬ 
stand  noch  2 Vs °/o  auszahlen. 

Die  Gesammteinnahmen  betrugen  im  Jahre  1920  49,127.159-66  Kronen,  d.  i.  um 
34,083.817*82  Kronen  mehr,  als  im  Jahre  1919. 
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Die  Betriebsausgaben  sind  von  15,324.605-11  Kronen  des  Jahres  1919,  im  verflosse¬ 
nen  Jahre  auf  40.192.837-31  Kronen,  daher  um  24.868.232-20  Kronen  gestiegen.  Die  unver- 
hältnissmässig  grosse  Steigerung  ist  die  natürliche  Folge  der  auch  im  Jahre  1920  andauernden, 
ja  sogar  beständig  zunehmenden  allgemeinen  Teuerung  und  kommt  dies  sowohl  bei  den  Perso¬ 
nal-,  wie  bei  den  sachlichen  Auslagen  gleichmässig  zum  Ausdruck. 

Wegen  der  sich  stetig  schwieriger  gestaltenden  Lebensbedingungen  waren  wir  näm¬ 
lich,  _  wie  wir  auch  in  den  Vorjahren  berichteten  —  bemüssigt  unserem  Personal  immer 

grössere  und  grössere  ausserordentliche  Zuschüsse  zu  gewähren.  So  haben  sieh  unsere  Ausgaben  zuletzt 
durch  die  dem  Personal  gewährte  Entschädigung  für  Naturalien  und  die  Kleiderbeschaffungs- 
Aushilfe  bedeutend  erhöht. 

Doch  in  noch  grösserem  Masse  als  die  Personalauslagen,  sind  die  sachlichen  Ausgaben 
gestiegen.  Einesteils  durch  das  Sinken  der  Kaufkraft  unseres  Geldes,  andernteils  zufolge  des 
durch  die  Elerabminderung  der  Produktion  zutage  getretenen  Warenmangels  stiegen  die  Preise 
der  Betriebsmaterialien  ins  Unermessliche.  So  beanspruchte  z.  B.  die  Lokomotiv-Feuerung  im 
Jahre  1919  —  2,570.000  Kronen,  im  Jahre  1920  aber  bereits  11,250.000  Kronen.  Im  selben 
und  noch  grösseren  Masse  steigerten  sich  unsere  anderweitigen  sachlichen  Ausgaben.  Trotzdem 
konnten  wir  weder  unsere  Strecke,  noch  unsere  Betriebsmittel  —  hauptsächlich  wegen  Material- 
rnangel  —  in  dem  Masse  im  Stande  halten  und  erneuern,  wie  dies  im  Interesse  der  ungestörten 
Abwickelung  des  Verkehres  und  der  rationellen  Wirtschaft  wünschenswert  gewesen  wäre.  Der 
sich  bereits  fühlbar  machende  Preisabbau  berechtigt  aber  zur  Hoffnung,  dass  wir  im  kurzen 
im  Stande  sein  werden,  das  Unterlassene  rachzuholen,  wesshalb  wir  aus  dem  Ergebnisse  des 
Jahres  1920  2,000.000  Kronen  zu  diesem  Zwecke  ausgeschieden  haben,  wodurch  sich  unsere 
Erneuerungsfonde  auf  4,700.000  Kronen  erhöhten. 

Der  Betriebsiiberschuss  beträgt  im  verflossenen  Jahre  8,934.322-35  Kronen,  während 
die  vorhergehende  Betriebsrechnung  mit  einen  Betriebsausfall  von  281.263-27  Kronen  schloss. 

Unser  Betriebskoeffizient  betrug  auf  der  Hauptlinie  im  Jahre  1920.  —  84T'<',  auf 
der  Hauptlinie  und  der  Neusiedlersee- Lokaleisenbahn  zusammen  826 \  gegenüber  100-3°o 
bezw.  104°/o  im  Vorjahre,  welcher  im  Verhältnis  zu  anderen  Eisenbahnen  trotz  der  im  Interesse 
unseres  Personals  gebrachten  neuerlichen  Opfer  als  sehr  günstig  angesehen  werden  kann. 

Der  Prioritäts- Obligationsdienst,  welchen  wir  im  Jahre  1919  —  3,834.014*15  Kronen 
zuwendeten,  erforderte  im  Jahre  1920  zufolge  Verschlechterung  unserer  Valuta  bereits 
6,641.792-—  Kronen. 

Diese  Summe  haben  wir  im  verflossenen  Jahr  zwar  verrechnet,  doch  haben  wir  die 
fälligen  Obligationskupone,  sowie  die  verlosten  Obligationen  im  Laufe  des  Jahres  1920  ebenfalls 
nicht  eingelöst,  so  dass  in  unserer  Bilanz  des  Jahres  1920  der  Rückstand  des  Obligations¬ 
dienstes  aus  den  Jahren  1919  und  1920  ausgewiesen  erscheint. 

Das  unterdessen  eingetretene  Sinken  des  Markkurses,  sowie  das  Anwachsen  unserer 
Geldvorräte  ermöglichte  es  jedoch,  dass  wir  im  laufenden  Jahre  den  bereits  zwei  Jahre  sistier- 
ten  Prioritäten-Obligationsdienst  wieder  aufnehmen  konnten,  so  dass  die  Fälligkeiten  der  letzten 
zwei  Jahre,  sowie  die  am  1.  April  1921  fälligen  Obligationskupone  bereits  eingelöst  werden, 
wobei  wir  bemerken,  dass  die  zur  Einlösung  der  Rückstände  aus  den  Jahren  1919  und  1920 
erforderliche  Summe,  in  der  Bilanz  zu  diesem  Zwecke  verrechneten  Summe  vollständige 
Deckung  findet 

Das  Gewinn -  und  Verlustkonto  weist  nach  Abzug  des  im  Jahre  1919  ausgewiesenen  Ver¬ 
lustübertrages  von  1,707.663  03  Kronen  ein  Gewinnsaldo  von . K.  425.28844 


auf,  von  welchem  Betrage  5°/o= . K.  21.264-42 

der  statutenmässigen  Dotierug  des  Reservefondes  zuzuführen  sind; 

bezüglich  der  restlichen  . - . K.  4  0 4.024  Ö2 

beantragen  wir  dieselben  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 
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Im  Sinne  der  §  §  53.  und  66  der  Statuten  sind  sowohl  das  Mandat  der  Direktion, 
als  auch  des  Aufsichtsrates  abgelaufen ;  wir  ersuchen  daher  die  g.  Generalversammlung,  die 


Neuwahlen  durchführen  zu  wollen. 

...  r  v  .  • 

Endlich  ersuchen  wir  die  geehrte  Generalversamlung,  unseren  und  den  Bericht  des 
Aufsichtsrates  zur  Kenntnis  nehmen,  die  Schlussrechnungen  des  Jahres  1920  genehmigen  und 
sowohl  uns,  als  auch  dem  Aufsichtsrat  die  Entlastung  erteilen  zu  wollen. 

Budapest,  im  Monate  Mai  1921. 


• 

Die  Direktion. 
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Geehrte  Generalversammlung! 

Wir  haben  dem  von  der  am  15.  September  1920  abgehaltenen  Generalversammlung 
erhaltenen  Aufträge  im  Sinne  des  Gesetzes  und  der  gesellschaftlichen  Statuten  entsprochen 
und  beehren  uns  demgemäss  Ihnen  zu  berichten,  dass  die  Gebarung  der  Direktion  und  die 
Führung  der  Bücher  im  abgelaufenen  Geschäftsjahre  den  Anforderungen  der  Gesetze  und  der 
gesellschaftlichen  Statuten  entsprechend  war  und  dass  die  pro  1920  aufgestellte  Bilanz  richtig  ist. 

Dem  Anträge  der  Direktion,  laut  welchem  von  dem  zur  Verfügung  stehenden  Gewinn  per 
425.288-44  Kronen 

21.264-42  «  d.  i.  5°  o  des  Gewinnes  pro  1920  im  Sinne  der  Statuten  zur 

Dotierung  des  Reservefonds  verwendet  und 
404.024-02  »  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  werden  soll,  stimmen  wir  bei. 

Wir  beantragen  daher,  die  geehrte  Generalversammlung  wolle  die  Schlussrechnung 
und  die  Bilanz  genehmigen,  den  rücksichtlich  der  Verwendung  des  Gewinnes  gestellten  Antrag 
annehmen  und  sowohl  der  Direktion,  als  auch  dem  Aufsichtsrate  die  Entlastung  erteilen. 

Budapest,  im  Monate  Mai  1921. 

Der  Aufsichtsrat. 
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Haupt  Rechnungsabschluss 

AKTIVA 


1 

Einzeln 

Zusammen 

K 

h 

K 

h 

Bau  Konto. 

i  Eisenbahn  und  Neuinvestitionen . 

i  /  ’ 

39,682.628 

58 

•  • 

i 

Prioritätsaktien  der  Neusiedlerseebahn-Aktiengesellschaft 

| 

i  Nominalwert  der  gegen  unsere  Priorit.-Oblig.  übernommenen  Priorit.- 

Aktien  im  Umlaufe . K  5.894.000-— 

amortisiert  . .  «  214  200- — 

6,108.200 

1 

|  Differenz  des  Nominalwertes  der  Priorit.-Obligationen  (in  Kronen¬ 
währung)  und  der  Priorit -Aktien . 

592.276 

20 

6,700.476 

20 

• 

Neuinvestitionen. 

V 

|  '  .  -  ,  • 

Neuinvestitionen,  deren  Kosten  vorläufig  aus  den  Kassavorräten  ge¬ 
deckt  wurden: 

Bereits  abgerechnete  Investitionen . 

Noch  nicht  beendete  Investitionen . 

;  » 

! 

1,427.774 

262.612 

20 

75 

; 

1,690.386 

95 

'  \  ■  /  '  (  ■  ' 

Kassabestände  und  Effekten. 

\  i.  ••  \l\ 

1 

Kassavorräte . 

Bei  Banken  angelegt  . . . 

■Eigene  Effekten . . 

2  990.299 
25,409.032 
1,493.110 

60 

80 

29,892.442 

40 

1 

i  ■ 

, 

Material  Vorräte. 

/ 

1  7'  “ 

Verbrauchsmaterialien,  Dienstkleider  und  Inventargegenstände  .  . 
Drucksorten . 

4,004.942 

539.076 

85 

31 

4,544.019 

16 

/  » 

Pensionsfond. 

jMB  *  t 

Betriebsdirektionsgebäifde  in  Sopron . 

-  Effekten  des  Pensionsinstitutes  im  Nominalwerte  .... 

337.817 

251.910 

23 

[■  •  ;  vV: 

589.727 

23 

\ 

f  _ 

Depositen. 

■ 

Kautionen  und  Depositen  in  der  Hauptkassa . 

Depot  bei  der  Ung.  Al  gemeinen  Kreditbank . 

1,202.550 

525.420 

— 

1,727.970 

Debitoren. 

* 

/ 

Diverse  Debitoren . 

12,739.536 

16 

-  ,  , 

Uebertrag  . 

' 

! 

97,567.186 

68 
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' 

am  31.  December  1920. 

PASSIVA. 


, .  : ;  . 

Einzeln 

Zuzammen 

i  • 

K 

h 

K 

h 

Kapital-Konti. 

. 

Aktienkapital : 

37,528  Stück  Aktien  ä  K  400  . 

6°l o  konvert.  Priori täts- Anlehen  vom  Jahre  1875  : 

Bei  Konvertierung  dieses  Anlehens  waren  bereits  verlost  356 
Stück  Obi.  ä  fl.  200  —  Gold  =  71.200  Goldgulden*) 

3"  0  Gold- Priorit. -Anlehen  I  Eni.  vom  Jahre  1883: 

Im  Umlaufe  29.951  St.  Obi.  ä  200  =  Goldgulden 

5,990.200*)  =  K  14,262.382-70 
Amortisiert  13.074  St.  Obi.  ä  200  =  Goldgulden 

2,614.800*)  ==,  K  6,225.712-54 

15,011.200 

169.523 

20,488.095 

81 

24 

•  .  t 

> 

1 

1 

3°/o  Gold  Priorit.- Anlehen  II.  Eni.  vom  Jahre  1891 : 

Im  Umlaufe  3.360  St.  Obi.  ä  200  =  Goldgulden 

672.000*)  —  K  1,609.000' 12 
..  Amortisiert  1.640  St.  Obi.  ä  200  =  Goldgulden 

328.000*)  =  K  780.952-26 

2,380.952 

38 

3'E.  Gold- Priorit- Anlehen  II.  Em.  vom  Jahre  1897  1.  Teil: 

Aus  dem  für  Investitionen  bestimmten  Teil  dieses  Anlehens: 
im  Umlaufe  2.977  St.  Obi.  ä  200  ==  Goldgulden 

595.400*)  =  K  1,417.61909 
Amortisiert  452  St.  Obi.  ä  200  =  Goldgulden 

90.400*)  =4  K  215.238  06 

1,632.857 

15 

39,682.628 

58 

3°/o  Gold-Priorit.- Anlehen  III.  Em.  vom  Jahre  1897  II.  Teil: 

Aus  dem  zur  Anschaffung  der  Priorit. -Aktien  der  Neusiedlersee¬ 
bahn  dienenden  Teile  dieses  Anlehens: 

Im  Umlaufe  12.221  St.  Obi.  ä  200  =  Goldgulden  2,444.200*)  = 
Amortisiert  1.850  St.  Obi.  ä  200  =  Goldgulden  370000*)  = 

5,819.523 

880.952 

97 

23 

6,700.476 

20 

Reservefond  für  Investitionen . 

,  1 

| 

39.515 

i 

60 

i  /  * 

Dividenden-  (Prioritätendienst)  Sparfond  . 

1 

•  , 

390.000 

Erneuerungs-Fonds . 

- 

4,700.000 

— 

Staatliche  Unterstützung  aus  der  Eisenbahn-Kriegssteuer 
zur  Neubeschaffung  von  Fahrbetriebsmitteln . 

k 

237.559 

65  | 

1 

Pensionsfond . 

j  / 

589.727 

23 

Depositen . . 

\ 

1,727.970 

• 

• 

_ 

Kreditoren. 

\ 

I 

Staatsvorschuss . 

Diverse  Kreditoren  .  .  . . 

• 

3,000.000 

28,720.976 

78 

31,720.976 

78 

*)  42  .Goldgulden  ■=  100  Kronen.  Uebeitrag 

85,788.854 

04 

1 
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Haupt-Rechnungsabschluss 


AKTIVA. 


Fürtrag  . 


Einzeln 


K 


Zusammen 
K  h 


97,567.186  68 


97,567.186  68 


Budapest,  am  31. 


DIE 


Geprüft  und; 


DER  AUF- 


V 


11 


y 

am  31.  Dezember  1920. 

PASSIVA. 


Einzeln 

Zusammen 

K 

h 

K 

h 

Fürtrag  . 

85,788.854 

04 

Rückstände  an  Prioritäts-Obligationen  und  Koupons. 

• 

Bis  Ende  1918  fällige  Rückstände  an  Obligationen  und  Kupons 

596.036 

20 

lm  Jahre  1919  fällige,  jedoch  infolge  Mangel  an  Deckung  nicht  ein- 

gelöste  Prioritäts-Obligationen  und  Kupons . 

4,115.216 

— 

lm  Jahre  1920  fällige,  jedoch  infolge  Mangel  an  Deckung  nicht  ein- 

gelöste  Prioritäts-Obligationen  und  Kupons . 

6,641.792 

— 

11,353.044 

20 

Gewinn. 

• 

Gewinn  pro  1920  . 

2,132.951 

47 

Abzüglich  Verlustsaldo  pro  1919 . 

1,707.663 

% 

03 

425.288 

44 

1 

1 

H  t 

97,567.186 

68 

• 

1 

1  ■  : 

1 

Dezember  1920.  Die  Betriebsdireklion  : 


Csorba. 

DIREKTION. 


richtig  befunden : 

Die  finanzielle  Abteilung: 


SICHTSRAT. 


Kampfmüller. 


I 
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Gewinn-  und  Verlust-Konto 


SOLL 


Verlustsaldo  pro  1919 . 

Die  Zinsen  des  Prioritäts-Kapitals  pro  1920  . .  . 

Amortisierung  von  1106  Stück  Prioritätsobligationen  . . 

Kapital-Zinssteuer . . 

Gewinnsaldo  mit  Ende  1920  . • . 

'  '  •  '  .  A  >  ,  "  '  v: 

■  K  h 

1,707.663 

3,810.432 

2,831.360 

159.578 

425.288 

03 

88 

44 

8,934.322 

35 

‘  f*  ’*  *,  :•  .m  f;'-’  /:  ’v  •!  ■rr,".*  *  ■' 

Budapest,  am  31. 

DIE 


Geprüft  und 


r.  .1 


DER  AUF 


13 


am  31.  Dezember  1920. 


HABEN. 


1 

Betriebsüberschuss  pro  1920  . 

K 

h 

8,934.322 

35 

8,934.322 

35 

Dezember  1920. 

DIREKTION. 


Die  Betriebsdirektion: 

Csorba. 

i 


»richtig  befunden  : 


SICHTSRAT. 


Die  finanzielle  Abteilung: 

Kampfmüller. 
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Betriebs-Rechnung  für  das  Jahr  1920. 


1  ■  1 

j  K  ' 

h 

K 

h 

EINNAHMEN. 

• 

I.  Transport-Einnahmen. 

: 

Personenbeförderung . 

Militärtransporte  j  Personen . 

1  |  für  Guter  .  3.49270 

15,047.346 

41 

10.759 

72 

Gepäck . 

630.695 

49 

Eilgüter . 

2,182.836 

61 

Frachtgüter  . 

24,082.142 

30 

41,953.780 

53 

II.  Verschiedene  Einnahmen 

i  * »  Vy 

Pachtzins  von  Gebäuden,  Magazinen,  Grundstücken  etc . 

99.513 

98 

/ 

Miete  für  Fahrbetriebsmittel  .  • . 

212.704 

01 

Gebühren  für  Depeschen  .  . . 

5.765 

21 

Betrieb  von  Lokal-  und  Flügelbahnen  .  .  .  . . 

4,023.731 

41 

Mitbenützüng  gemeinschaftlicher  Eisenbahnlinien  und  Bahnhöfe  . 

,  1,137.917 

15 

Traktionsdienst  für  Rechnung  fremder  Bahnen  . 

29.545 

77 

Regiezuschlag  bei  Arbeiten  für  fremde  Parteien  . 

116.946 

06 

Zinsen  nach  den  Bankeinlagen . 

206.993 

16 

Erträgnis  der  Prioritäts-Aktien  der  Neusiedlerseebahn . 

464205 

- i 

Anderweitige  diserve  Einnahmen . 

876.057  ; 

38 

7,173.379 

13 

Zuzammen  . 

■,  ■  ; 

| 

! 

49,127.159 

66 

:  "H 

AUSGABEN. 

K 

h 

K 

h 

,  ,  7 

ÜS.  Zentralleitungsdienst. 

1 

Personalbezüge . . 

1,678.054 

87 

Sachliche  Ausgaben . 

351.402 

13 

2,029457 

IV.  Bahnerhaltungs-Streckendienst. 

Personalbezüge . 

423.223 

38 

Sachliche  Ausgaben . . 

79.461 

73 

502.685 

11 

V.  Bahnaufsicht 

> 

Personalbezüge . 

1,312.496 

13 

, 

Sachliche  Ausgaben . . . 

42.544 

24 

Betriebs-  und  Erhaltungskosten  . .  .>  . . .  . 

11.875 

48 

1,366.915 

85 

VI.  Signalmittel,  Sicherheitsvorrichtungen.  Bahnerhaltungs- 

Werkzeuge  und  Requisiten. 

/, 

Betriebs-,  Erhaltungs-  und  Umgestaltungskosten . 

45.730 

27 

i 

VII.  Unterbau. 

i 

Erhaltungs-  und  Umgestaltungskosten  . 

224.838 

84 

Übertrag  .  j 

I 

j 

'  i 

4,169.627 

07 

15 


K 

| 

h 

K 

h 

i 

! 

Fürtrag  .  j 

1 

i 

i 

4,169.627 

07 

VIII.  Oberbau. 

Oberbau-Löhne . 

752.345 

67 

Schienen  und  Bindematerial . 

320.344 

27 

Schwellen . • . 

712.944 

13 

f 

Bettungsmaterial  . 

1.655 

30 

i 

Ausweiche-Vorrichtungen  . 

1 1  322  | 

69 

1,798.612 

06 

IX  Hochbau. 

Sämtliche  Stations,-  Heizhaus-,  Werkstätten-  und  Materialdepot- 

gebäude  samt  Zugehör . 

184.661 

42 

243.860 

Wächterhäuser  und  deren  Zugehöre  . 

59.198  | 

67 

09 

XI.  Telegraphische  und  sonstige  elektrische  Einrichtungen 

und  Leitungen. 

‘ 

' 

V 

Personalbezüge . 

30.868 

63 

' 

i 

Sachliche  Ausgaben . •  .  . 

5  140 

62 

1 52.098 

Betriebs-,  Erhaltungs-  und  Umgestaltungs-Ausgaben . 

116.088 

90 

15 

XII.  Stationsdienst. 

, 

Personalbezüge . 

3,599.522 

24 

Sachliche  Ausgaben .  ... 

237.016 

11 

4,300.864 

57 

Betriebs-  und  Erhaltungs-Ausgaben . • . 

464.326 

22 

XIII.  Fahrdienst. 

| 

, 

Personalbezüge . . 

1,128.641 

83 

| 

\ 

Sachliche  Ausgaben  . . 

24  993 

17 

:  Betriebs-  und  Erhaltungs-Ausgaben  . . 

52006 

65 

1,205.641 

65 

XV.  Elektrische  Beleuchtung. 

j. 

Betriebs-,  Erhaltungs-  und  Umgestaltungs-Ausgaben . 

421.973 

44 

XVI.  Zugsförderungsdienst. 

;  Personalbezüge  .  . . 

1,599.931 

14 

• 

Sachliche  Ausgaben . 

59.739 

66 

1 

■  1 

Beheizung,  Schmierung,  Reinigung  und  Beleuchtung  der  Lokomotiven 

1  11,253.808 

33 

Sonstige  Betriebs-  und  Erhaltungs-Ausgaben . 

224219 

69 

13,137.698 

82 

XVIII.  Werkstättendienst. 

• 

Personalbezüge  .  . . • . • .  .  .  . 

194.265 

10 

Sachliche  Ausgaben . 

21.343 

I  45 

Betriebs-,  Erhaltungs-  und  Umgestaltungs-Ausgaben . 

729  597 

30 

945.205 

85 

XIX.  Erhaltung  der  Fahrbetriebsmittel. 

| 

Erhaltung  der  Lokomotiven,  Tender  u.  deren  Ausrüstungsgegenstände 

1,812.258 

73 

42 

Erhaltung  der  Wagen . .  • 

2,487.874 

4,300.773 

i 

71 

Erhaltung  sonstiger  Fahrbetriebsmittel . . 

640 

56 

I  i 

i 

I  -  i 

1 

Uebertrag  . 

j 

ri 

!  30,676.355 

1! 

41 

16 


-  .  .  .  % 

K 

1 

h 

K 

h 

1 

;  ,  :) 

Transport  .  . 

30,676.355 

41 

XXI.  Materialdepöt-Dienst. 

Personalbezüge  .  .  .  .  • . * . 

121.916 

92 

Sachliche  Ausgaben  • . \  . 

7.214 

12 

Betriebs-  und  Erhaltungs-Ausgaben . 

35.784 

48 

164.915 

52 

XXII.  Ausgabenfür  Betriebsführung  und  Benützung  fremder 

.  v  "  '  . 

, 

Bahnlinien  und  Bahnhöfe. 

' 

Beitragsleistung  für  Mitbenützung  fremder  Bahnlinien  und  Bahnhöfe 

102.851 

33 

Seitens  fremder  Bahnen  geleistete  Traction  . . 

994 

78 

— 

Miete  für  Benützung  fremder  Fahrbetriebsmittel . 

I  .  .  — 

— 

103.846 

1  11 

XXIII.  Nichteigentliche  Betriebs-  und  ausserordentliche 

} 

Ausgaben. 

Bezüge  des  Direktions-  und  Aufsichtsrathes . 

58.987 

43 

' 

Beiträge  zum  Pensions-  und  Krankenfonde  . 

632.409 

90 

Sonstige  Persönalauslagen . . 

5,934.256 

50 

Steuern . 

Erhaltungs-  und  Umgestaltungskosten  des  Betriebs-Direktions- 

142.450 

71 

■  / 

* 

Gebäudes  .  . . 

27.595 

31 

Spesen  für  Einlösung  gesellschaftlicher  Titres . 

4.168 

55 

Sonstige  Ausgaben  . . - . 

106.421 

85 

’r  .  .V. 

* 

Feuerversicherung  .  . . 

1,021.300 

49 

1  ' 

Transportversicherung . 

918.205 

— 

Entschädigungen  in  Folge  von  Unfällen  und  Elementarereignissen 

200.222 

33 

Durch  Elementarereignisse  und  Unfälle  verursachte  Ausgaben  . 

43.976 

20 

'  , '  ^  \  . 

Herstellungskosten  der  durch  Elementarereignisse  und  Unfälle  an 
Fahrbetriebsmitteln  verursachten  Schäden . 

157.726 

i  - - 

9,247.720  ! 

27 

, 

:  -  '  J 

' 

Zusammen  .  . 

40,192.837 

31 

Recapitulation. 

Betriebs-Einnahmen . 

49,127.159 

66 

Betriebs-Ausgaben  .  . . .  . 

' 

. 

40,192.837 

31 

Betriebs-LJ eberschuss  .  . 

. 

/ 

8,934.322 

35 

i  9  tafk  \ 

- 

; 

f 
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